
....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG In acht Dop-
pelstunden kann im Kur-
sus der Volkshochschule
(VHS) Pinneberg alles
überdieErsteHilfeerlernt
werden. Veranstaltungs-
ort istdasWeiterbildungs-
und Kommunikations-
zentrum, Oberer Ehm-
schen 53, inRellingen.Der
Kursus findet morgen von
8.30 bis 16.15 Uhr statt.
Die Ausbildung ist gültig
für den Lkw-Führerschein
(Klasse C), für Referen-
dare, Jugendgruppen-
leiter, Betriebshelfer,
Medizinstudenten und
viele mehr. Anmeldung
unter Telefon
(04101)50030. akj

PINNEBERG Die Schloß-
straße inPinneberg ist seit
heuteHöhederHausnum-
mern 1 bis 3 voll gesperrt.
Das teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Sperrung
wird voraussichtlich bis
zum Freitag, 14. Dezem-
ber, anhalten.Grunddafür
ist ein Rohrbruch in der
dortigen Regenwasser-
leitung. lüt
>www.stadt-pinneberg.de

PINNEBERG Die Stadtver-
waltung macht zwischen
Weihnachten und Silves-
ter Urlaub. Die Verwal-
tung gab bekannt, dass am
27. und 28. Dezember das
Pinneberger Rathaus ge-
schlossen bleibt. Das Rat-
haus ist in der Zeit weder
persönlich noch telefo-
nisch besetzt. Die Verwal-
tung legt nahe, wichtige
Anliegen, beispielsweise
die Beantragung von
Reisepässen, rechtzeitig
vor Weihnachten zu pla-
nen. Für Anliegen im
Bürgerbüro besteht die
Möglichkeit der Termin-
vereinbarung unter der
Telefon (04101) 211579
oder im Internet. akj
>termine-Buergerbuero@
stadtverwaltung.pinneberg.de

PINNEBERG Die letzte
Ratsversammlung2018 ist
am Donnerstag, 13. De-
zember. Beginn ist um
18 Uhr Uhr im Rathaus.
Thema: derEtat 2019. erd

Besucher und Aussteller ziehen ein positives Halbzeitfazit für das Weihnachtsdorf / Tanzeinlage und nasse Pommes im Regen

Von Bastian Fröhlig

PINNEBERG Nieselregen,
grauerHimmel, das Thermo-
meter zeigt neun Grad –
Herbstwetter von seiner
ekeligenSeite.Doches istdas
zweite Adventswochenende
und das verregnet das Pinne-
berger Weihnachtsdorf, aber
weder Besuchern noch Aus-
stellern die Laune.
Musiker Stefan Gossen-

hauer hat den letzten Song
angekündigt. Amelia Pariwo-
da schnappt sich Ayush
Vasht, beide verlassen den
schützenden Regenschirm,
den Freundin Karyna Han-
halo hält. Ein kurzer Tanz auf
dem Drosteiplatz. Der Regen
interessiert in dem Moment
nicht. „Wir wollen einfach
ein wenig chillen und Zeit
hier verbringen“, sagt Vasht
nachdem der kurze Tanzkur-
sus für ihn beendet ist. „Das
Wetter ist doch egal“, sagt
Pariwoda. Der Schirm wird
für das Foto zusammenge-
falltet und weggelegt.
So entspannt sehen es

Stephi, Steffi und Stephie
nicht. „Das ist eigentlich so
lustig mit den Namen, dass
wir gar keine Nachnamen
brauchen“, sagt Stephi. Die
anderen beiden stimmen zu.
Die drei stehen dicht ge-
drängt an einer der Holzhüt-
ten und stochern in einer
Pommesschale herum. Die
Laune ist gut. „Wir habenuns
wie jedes Jahrverabredetund
haben es mit aller Macht
durchgezogen“, sagt Stephie.
Sie lacht auf: „Wir genießen
das jetzt auch – an eineHaus-
wand gepresst mit nassen
Pommes.“ Ihre Namensvet-
terin Steffi wirft „heimelig“
ein. „Es ist nicht so überlau-
fen“, sieht Stephi einen wei-
teren Vorteil. „Die Pommes
sind zwar schnell nass, aber

man muss nicht lange war-
ten“, bilanziert Stephie.
Susi Knutzen und Mandy

Eckstein schauen auf ein
Tablet anderRückwand ihrer
Holzhütte. Es läuft HSV ge-
gen Paderborn. Vor dem
Stand steht ein weiterer
Aussteller. Bremen-Fan. „Du
kannst erstmal verschwin-
den“, herrscht Knutzen ihn
an. Kommentare zum Ab-
stieg – hier nicht erwünscht.

Obwohl noch kein Tor gefal-
len ist und die Nachfrage ge-
rade mau ist, ist die Stim-
mung ansonsten gut. „Das
erste Wochenende war gut,
Montag bis Mittwoch lief
schleppend an, aber ab Don-
nerstag war es dann gut“,
sagt Eckstein und liefert die
Erklärung dafür direkt nach:
„Vorher hatten die meisten
kein Geld auf dem Konto.
Aber jetztgabesWeihnachts-

geld oder Gehalt und dann
wurde geshoppt.“ Für das
Wetter könne niemand et-
was. „Dafür ist es sogar noch
gut besucht“, erläutert Knut-
zen. „Da kann man sich nur
warm anziehen und optimis-
tisch sein“, ergänzt Eckstein.
Daniel Gerber wärmte sich

mit seinen Kindern Natalie
und Paul an einer der Feuer-
tonnen. „Wir waren auf dem
Rathausmarkt in Hamburg.

Da war es knüppelvoll“, be-
richtet der Familienvater.
Sein Urteil: „Das ist nicht so
schön wie hier.“ Was über-
zeugt am Pinneberger Weih-
nachtsmarkt? „Es ist kleiner
und trotzdem kann man sich
besser bewegen. Pinneberg
istbesser alsHamburg.“Aber
er räumt auch ein: „Bei dem
Wetter kostet es schon ein
wenig Überwindung. Aber da
hilft die richtige Kleidung.“

Verabredung eingehalten: Stephi (von links), Steffi und Stephie hielten an ihrer Tradition desWeihnachtsmarktbesuchs fest und ließen
sich diesen nicht einmal durch nasse Pommes vermiesen. FOTO: FRÖHLIG

Ein bisschen Regen konnte Amelia Pariwoda (von links), Karyna
Hanhalo undAyushVasht nicht von einem„chilligenAbend“ auf dem
Weihnachtsmarkt abhalten. FOTO: FRÖHLIG

Fußball statt Kunden: Susi Knutzen (links) und Mandy Eckstein
schauten das Fußballspiel HSV gegen Paderborn, wenn nichts am
Stand zu tun war, auf dem Tablett. FOTO: FRÖHLIG

PINNEBERG Weihnachtslie-
der, Walzer und Zuckerfee-
Tanz aus dem Nussknacker:
Eingerahmt von Orches-
tervorträgen der Kleinen
Streicher Cellalini und des
Jugendsinfonieorchesters
(JSO), haben Vorträge von
Duos und Ensembles für ein
beeindruckendes Weih-
nachtskonzert gesorgt. Zahl-
reich erschienene Besucher
fanden sich im Ratssaal ein,
um das Konzert der Musik-
schule Pinneberg zu erleben.
„Ich bin beeindruckt, was die

Schüler alles
können“, zeigte
sich Musik-
schulleiter Ali-
reza Zare (Fo-
to) beein-
druckt. Er gab

damit die Stimmung des ap-
plaudierenden Publikums
wieder.
Mit dem Lied „Schneeflö-

cken, Weißröckchen“ sorg-
ten die kleinen Streicher di-
rekt zu Konzertauftakt für

eine atmosphärischeWinter-
stimmung. Da im Konzert ei-
nige der jungen Streicher ins
JSO aufgerückt sind, wurden
sie bei ihrem Auftritt von äl-
teren Streichern unterstützt.
Alle Beteiligten zeigten bei

ihremVorspiel schonbeacht-
liche technische Fertigkei-
ten. Sie demonstrierten fer-
ner, dass an der Musikschule
eine lebendige Musikkultur

auf beachtlichem Niveau be-
steht.Besondersbeeindruck-
ten die virtuosen Vorträge
vonBenedikt Skaberna,Hen-
ri Eder und Philipp Paken-
dorf (alle Klavier) und Anja
Petersen sowie Nicole und
BarbaraWeber (alleGitarre).
Violinist Andreas Klima-
schewski überzeugte mit vir-
tuosem Lagenspiel und Vib-
rato. Die Geigenvorträge fas-

zinierten vor allem junge Be-
sucher, die äußerten, selber
Violine spielen zu wollen.
Zare nutzte das Event

auch, um Ehrungen vorzu-
nehmen. Wolfgang Spautz,
der sich bereits seit 1987 für
die Musikschule engagiert,
erhielt eine Urkunde. „Mit
seiner Erkenntnis und sei-
nem Interesse für das Musi-
zieren hat sich Herr Spautz

imVorstandderMusikschule
aktiv eingesetzt“, lobte Zare.
Des Weiteren zeichnete er
Violonistin Libia Goldstein
undFagottist Rolf Ruthofmit
Urkunden aus. Sie unter-
stützten Kinder, Jugendliche
und Erwachsene in ihren In-
strumentalfächern. Mit dem
Lied „Macht hoch die Tür“
für Orchester und Besucher
klang das Konzert aus. frh

Das Jugendsinfonieorchester spielte einen Marsch von Peter
Tschaikowski. FOTO: FRAUKE HEIDERHOFF

Einen beeindruckenden Geigen-Vortrag gab es von Andreas
Klimaschewski FOTO: FRAUKE HEIDERHOFF

Lokales

Erste Hilfe
beim DRK

Nachr ichten

Vollsperrung der
Schloßstraße

Rathaus
geschlossen

Rat tagt schon
ab 18 Uhr

„Pinneberg ist besser als Hamburg“

Musikschule: Zuckerfee-Tanz und Winterlieder
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